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Revision des Preisindex für selbst genutztes Wohneigentum (OOH PI) 
26.06.2025  

Der Durchführungsrechtsakt (2023/1470) der Kommission vom 17. Juli 2023 bezüglich dem 
Häuserpreisindex (HPI) und dem Preisindex für selbst genutztes Wohneigentum (englisch: Owner 
Occupied Housing, OOH) trat am 1. Januar 2024 in Kraft und schaffte Klarheit über die 
harmonisierten Methoden zur Erstellung des OOH PI. Die Mitarbeit bei der Erstellung dieser 
Verordnung, der Dialog mit Eurostat und anderen Kolleg:innen war die treibende Kraft hinter den 
Bemühungen den bestehenden OOH PI vollständig zu überarbeiten. Dies folgt der vollständigen 
Überarbeitung des Häuserpreisindex im März 2024.  

Der Schwerpunkt dieser Arbeit lag auf der Gewichtung. Die Anpassung Gewichtung des OOH PI 
wurde durch die Verwendung von Daten aus der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung erreicht. 
Diese Bemühungen wurden auch durch die Benchmark-Revision der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung 2024 unterstützt, die sich neben vielen anderen Fragen auch auf die Berechnung 
der Bruttoanlageinvestitionen für Wohnraum konzentrierte, auf die sich der OOH PI stark stützt. 

Im Rahmen des Projekts wurde eine neue überarbeitete Zeitreihe für den OOH PI erstellt, beginnend 
im Jahr 2010. Die gesamte Zeitreihe umfasst nun alle seit 2010 vorgenommenen Verbesserungen in 
der Datenaufbereitung, sowie methodische Verbesserungen bei der Berücksichtigung von 
Immobilientransaktionen (siehe HPI Methodenbericht 2024).    

Der Gesamtpreisindex zeigt einen leichten Rückgang in den Jahren 2020 bis 2023, bietet aber 
insgesamt ein hohes Maß an Konsistenz mit dem vorherigen Index. Der Index “Käufe von 
Wohnraum” enthält die meisten Änderungen, vor allem durch die Änderungen der Gewichte von 
OOH 1.1.2, dem bestehenden Wohnraum, die neu dem Haushaltssektor zugeführt werden. Dies führt 
zu einem niedrigeren Indexverlauf mit dem veränderten Zinsumfeld nach Juni 2022, da dieses 
insbesondere beim bestehenden Wohnraum zu Preisrückgängen führte. Das Aggregat OOH 1.2 
“Eigentum an Wohnraum” bleibt weitgehend unverändert, mit Ausnahme der neu eingeführten 
Preisupdates der Gewichte auf der untersten Ebene. 

 

 

Abbildung 1: Vergleich der Indizes vor der Revision (rot) und in revidierter Form (blau). Die größten Unterschiede gibt es 
beim Teilindex „OOH 1.1 - Käufe von Wohnraum“, bei der die Position „Bestehender Wohnraum, neu von Haushalten 
gekauft“ nun ein höheres Gewicht ausweist.  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32023R1470
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/221/HPIMethodenbericht2024.pdf
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